
Sonntag, 29. Mai 2011 von 10 – 18 Uhr
Lernen Sie einen Sport kennen, der immer mehr Menschen
begeistert. Wir bieten Ihnen die besten Voraussetzungen:

• Anspruchsvoller 18-Loch-Golfplatz
• Ganzjährig bespielbar
• Unkompliziertes und geselliges Clubleben
• Hervorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis
• Exzellente öffentliche Gastronomie

2010

Tag der offenen Tür
Vorbeikommen – Ausprobieren – Spaß haben!

Baden Airpark · Cabot Trail G208 · 77836 Rheinmünster-Söllingen
Telefon: 07229 /185100 · www.baden-hills.de · info@baden-hills.de

GOLF-

ERLEBNISTAG

2011

KA-DURLACH · BADENER STRASSE / ECKE HENGSTPLATZ
TELEFON 07 21 / 4 48 22

Mo. bis Fr. 9.30 – 13 Uhr und 15 – 18.30 Uhr, Sa. 9.30 – 13.30 Uhr

Golf-Mode

Das
„Hole in One“

-Erlebnis

beim Küchenkauf.

KÜCHENSTUDIO
HASCHE + KLEIN

Inh. Bernd Hasche e. K.
Rüppurrer Straße 14 · Telefon 07 21 / 38 78 13
Fax 07 21 / 35 84 92 · www.hasche-klein.de

E-Mail info@hasche-klein.de

76137 Karlsruhe
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13. Mai 2011

„Golf ist keine Randsportart“
DEUTSCHER GOLF-VERBAND: Seit Jahren beachtliche Zuwachsraten

Ist Golf eine Randsportart? Der
scheidende Innen- und damit

auch Sportminister Thomas de
Maizière sah es in einem Interview
des „Spiegel“ (Ausgabe 10 / 2011)
so. Eine Aussage, die nicht nur bei
vielen Golfern, sondern auch
beim Deutschen Golf-Verband
(DGV) doch etwas Verwunderung
auslöste. Denn die Zahlen und
Fakten sagen, so der DGV, etwas
anderes: Golf in Deutschland ist
inzwischen ein Sport für viele.
Über 610 000 organisierte Golfer
sprechen deutlich für sich. Ge-
messen an der Anzahl der Aktiven
liegt Golf unter den im Deutschen
Olympischen Sportbund (DOSB)
vereinten Sportarten an elfter Stel-
le – also noch vor der olympischen
Kernsportart Schwimmen oder
auch Skifahren, Volleyball und

Hockey. Sportarten, die wohl nie-
mand als „Randsportarten“ be-
zeichnen würde. Golf verzeichnet
seit Jahrzehnten beachtliche Zu-
wachsraten und wurde im Okto-
ber 2009 sogar wieder in den Ka-
non der olympischen Sportarten
aufgenommen.

DGV-Präsident Hans Joachim
Nothelfer fordert im Zusammen-
hang dieser Fakten, längst veralte-
te und überkommene Vorurteile
schnellstens über Bord zu werfen
und die kontinuierliche positive
Entwicklung im Golfsport anzuer-
kennen.

Der DGV rechne auch für die Zu-
kunft mit Wachstum. Die KPMG
beurteilt es ebenfalls so. Sie sprach
2009 in ihrer Einschätzung zum
Potenzial des Golfsports in
Deutschland vom „sleeping gi-

ant“. Der erfreulichen Entwick-
lung des Golfsports würde es
durchaus entsprechen, wenn 2018
der Ryder Cup in Deutschland
ausgetragen würde. Der Ryder Cup
ist zwar keine Weltmeisterschaft,
in seiner Bedeutung für viele Mil-
lionen Sportfans weltweit aber
mindestens genauso wichtig. Hier
treten die Besten der Welt in ei-
nem Teamwettkampf an, der an
Spannung und Emotionen kaum
zu überbieten ist.

Es werde höchste Zeit, so Not-
helfer, dass eine solche übrigens
auch sehr medienwirksame Ver-
anstaltung einmal in Deutschland
stattfände. Der Deutsche Golf-
Verband werde die Bewerbung der
RC Deutschland GmbH um den
Ryder Cup 2018 weiter unterstüt-
zen. vcg

Karlsruher Clubs helfen
Karlsruher Kindern
BENEFIZ-GOLFTURNIER: Mitmachen am 16. Juli und spenden

Auf der Anlage des Golfclub
Hofgut Scheibenhardt findet

ein Wohltätigkeitsturnier zuguns-
ten des Karlsruher Kindertisch
e. V. statt. Der Golfclub und der
Porsche Club Baden haben dieses
Benefiz-Turnier ins Leben gerufen.
Unter der Schirmherrschaft von
Hubertus Graf von Hardenberg
findet das Turnier am Samstag, 16.
Juli, auf der Anlage des Golfclubs
Hofgut Scheibenhardt statt. Sozial
engagierte Sponsoren und die teil-
nehmenden Golfer unterstützen
das Charity-Event.

Der gemeinnützige Verein Karls-
ruher Kindertisch unterstützt ge-
zielt Kinder in der Region durch
die Kostenübernahme für das Mit-
tagessen in Schulen, Kindergärten

und Partnergaststätten. Zurzeit
sind es 205 Kinder an 13 Schulen
(www.karlsruher-kindertisch.de)
– Willkommen sind Golfer beim
Scramble-Turnier, Golf-Interes-
sierte beim Schnupperkurs und
alle bei der Abendveranstaltung
mit Barbecue, Siegerehrung,
Scheckübergabe durch Graf von
Hardenberg und einer Kunstver-
steigerung. Der Künstler OMI Ries-
terer hat eine Holzskulptur „Wür-
fel mit Durchblick“ gestaltet. Das
Objekt wird von Ingo Wellen-
reuther, 1. Vorsitzender des Karls-
ruher Kindertisch, zugunsten des
Vereins versteigert. Anmeldungen
beim Golfclub, 07 21 / 86 74 63
oder per Mail club@hofgut-schei-
benhardt.de.

Mit Schwung in die Golfsaison.
Der Golfsport ist auch für Frau-
en schon lange ein Thema.

Foto: faktor3

Ausgleich zum Alltag
GOLF UND GESUNDHEIT: Golf ist viel mehr als nur „Spazierengehen“

Golf bringt immer mehr Men-
schen in Schwung und dient

ihnen als wertvoller Ausgleich
zum hektischen Alltag. Die Verei-
nigung clubfreier Golfspieler
(VcG) hat Kardiologen, Sportme-
diziner und Physiotherapeuten
zum Thema „Golf und Gesund-
heit“ befragt. Das Resultat: Golf
hält Körper und Seele fit. Obwohl
der Golfsport immer beliebter
wird, hält sich dennoch das Vor-
urteil hartnäckig, Golf sei kein
Sport, sondern kaum mehr als ein
unterbrochener Spaziergang. Kei-
ne Frage, wer selbst aktiver Golfer
ist, weiß es besser. Und auch Medi-
ziner strafen die Lästerzungen Lü-
gen. „Golfen ist durchaus eine Al-
ternative zu Sportarten wie Nordic
Walking, Wandern oder Schwim-
men“, sagt der Kardiologe und
Sportmediziner Prof. Dr. Herbert
Löllgen. Kein Wunder, schließlich
dauert eine 18-Löcher-Runde in
der Regel vier bis fünf Stunden. In
dieser Zeit werden zwischen 100
und 200 Schwünge absolviert und
bis zu zehn Kilometer zurücklegt.
„Durch die lange Dauer einer Run-

de ist es ein gutes und moderates
Herz-Kreislauf-Training für Men-
schen jeden Alters“, erklärt Golf-
Physiotherapeutin Anja Riet-
mann. „Golf ist ein Sport für jedes
Alter, dies zeigt die Struktur unse-
rer rund 21 000 Mitglieder“, bestä-
tigt auch Marco Paeke, Geschäfts-
führer der VcG. Er weiß: „Golfen
ist ein idealer Sport als Ausgleich
zum Arbeitsalltag. In der Natur
lässt sich wunderbar abschalten.
Die Ruhe auf dem Golfplatz ent-
spannt erstklassig. Das unterschei-
det das Golfen beispielsweise vom
Trainieren in einem lauten und
überfüllten Fitnessstudio. Golf ist

ein vollwertiger Sport, doch ist er
nicht so kräftezehrend, wie bei-
spielsweise ein Kampfsport oder
Geräte-Training.“ Auch der Fit-
nessfaktor ist beim Golfen nicht
zu unterschätzen: „Bei einer Run-
de über 18 Löcher legt man rund
8,5 Kilometer zügigen Schrittes
zurück.

Dabei werden stattliche 1 200
Kalorien verbrannt“, weiß PGA-
Master-Professional Peter Koenig.
„Bemerkenswert ist eine große
Studie aus Schweden, wonach re-
gelmäßige Golfspieler eine länge-
re Lebenserwartung haben als
Nicht-Sportler“, so Löllgen. VcG

Die Vereinigung club-
freier Golfspieler (VcG)

und Deutschlands führen-
der Golfausrüster, die Golf
House Direktversand
GmbH, bieten allen Ein-
steigern und Hobbygol-
fern jetzt ein exklusives
Starter-Paket: Das Set aus
Kenton Speedfire-Kom-
plettsatz und VcG-Mit-
gliedschaft 2011 ist ab 1.
März 2011 für 399 Euro
bei Golf House erhältlich.
„Wer jetzt richtig in den
Golfsport einsteigen
möchte, hat mit unserem
Starter-Set alles, was man
zum Golfen braucht: Eine
solide Ausrüstung und
eine seriöse Mitglied-
schaft“, erklärt Frank
Ewers, Geschäftsführer
bei Golf House. Der Ken-
ton-Schlägersatz, der sich

an Anfänger und Fortge-
schrittene richtet, besteht
aus Driver, Fairwayholz 5,
Hybrid 4, Eisen 6, 7, 8, 9,
PW, SW, Putter und einer
Golftasche. Die internatio-
nal anerkannte VcG-Mit-
gliedschaft eröffnet New-
comern und Gelegen-
heitsgolfern das Spielen
auf zahlreichen Plätzen.

Start für Golfer
leicht gemacht
NEUES SET: Alles was man dazu braucht

Das Starter-Set für Damen und
Herren, die Golf mal auspro-
bieren wollen. Foto: VcG

Momentan zählt der
Deutsche Golf-Ver-

band (DGV) über 600 000
organisierte Golfer, die
Hölzer und Eisen schwin-
gen. Hinzu kommen zahl-
reiche Golfer ohne Club-
Mitgliedschaft, die – mit
oder ohne Platzreife – Golf
als ihr Hobby entdeckt ha-
ben. „Es freut uns, dass
217 der 344 öffentlichen
Golfplätze ohne Platzreife
bespielbar sind. So kann
wirklich jeder in Schwung
kommen, der Spaß und
Lust am Golf hat – auch

ohne golferische Erfah-
rung“, erklärt Marco Pae-
ke, Geschäftsführer der
VcG, die mit über 21 000
Mitgliedern einer der größ-
ten Sportvereine Deutsch-
lands ist. Die Broschüre
„öffentliche Golfplätze.
Golfführer für jedermann
2011“ enthält neben der
Adresse der Golfanlage
auch Details wie Anzahl
der Löcher und Höhe der
Spielgebühren sowie alle
wichtigen Zahlen und
Fakten zum öffentlichen
Golfen. www.vcg.de eb

Günstiger Einstieg
für alle Anfänger
ÖFFENTLICHES GOLFEN: Broschüre nennt Plätze

Golfi, Putti und Co. Mit ihnen wird der Haus-
garten zum Golfplatz. Foto: Golf-Zwerge

Gartenzwerge spielen Golf

Dass die kleinen Kerle irgend-
wann vom Spiel mit dem wei-

ßen Ball angesteckt werden wür-
den, war lediglich eine Frage der
Zeit. Die Schläger jedoch haben

ihnen Wolfgang Deufel und Jo-
hannes Gervé verpasst. Im Geiste
sahen die beiden diverse Gärten
bereits als Miniaturgolfplätze.
Vom ersten Gedanken bis zur Her-
stellung der Golf-Zwerge verging
nahezu ein Jahr. Zunächst wurden
im Atelier des Karlsruher Künstlers
GervéerstePrototypenentwickelt,
die dann in einer Keramikmanu-
faktur in Portugal in Produktion
gingen. Es entstanden Golfi, Putti,
Flagi und Cooli, jeder Einzelne
handbemalt, wetterfest, und be-
reit, Golferherzen zu erfreuen.
www.Golf-Zwerge.com


